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Das Jahr 2017 mit all seinen vielen ver-
schiedenen und ganz besonderen Veran-
staltungen zur Erinnerung an 500 Jahre 
Reformation neigt sich dem Ende zu. 
Im heurigen Jahr wären eigentlich auch 

wieder Gemeindevertretungswahlen fällig gewesen, doch auf-
grund des hohen Arbeitsaufwandes für das Reformationsjahr  
hat man sich entschlossen  erst im April  2018 zu wählen. 
Nächstes Jahr haben  wir also alle wieder Gelegenheit die Zu-
kunft unserer evangelischen Kirche mitzubestimmen.  Haben 
Sie sich schon öfter gedacht, dass Sie gerne aktiv das Gemein-
deleben mitgestalten würden, haben Sie vielleicht Talente oder 
Ideen die Sie gerne einbringen würden, dann haben Sie jetzt 
die Gelegenheit dazu.  Jeder von Ihnen ist herzlich willkommen 

in der Gemeindevertretung mitzuarbeiten  und nicht nur zu 
wählen, sondern auch gewählt zu werden. 
Aktiv Wahlberechtigt sind alle Gemeindemitglieder, die am 
22.4.2018 ihr 18.Lebensjahr vollendet haben,  bzw. alle Ge-
meindemitglieder die am 22.4.2018 ihr 14. Lebensjahr vollen-
det haben und konfirmiert sind. 
Passiv wahlberechtigt (d.h. in die Gemeindevertretung wähl-
bar) sind alle Gemeindemitglieder  die am 22.4.2018 18 Jahre 
oder älter sind. 
Die Vorbereitung und Durchführung der Wahl bedeutet für das 
Presbyterium einen hohen Arbeits-und Zeitaufwand. Deswegen 
möchte ich Sie alle ganz herzlich bitten: 
Nutzen Sie Ihr Wahlrecht und gestalten wir alle auch die 
nächsten Jahre gemeinsam  unsere lebendige evangelische 
Kirchengemeinde weiter. 
Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Adventzeit , ein gesegne-
tes Weihnachtsfest und alles Gute im Neuen Jahr. 
Ihre Kuratorin  Maga. Karin Heistinger 

MITEINANDER SPRECHEN 

Unsere Auferstehungskirche ist feierlich erleuchtet,  Laternen 
säumen den Aufgang, in der Dämmerung sieht man noch  die 
Fahnen und das Lutherrose-Fenster leuchtet einladend in den 
Abendhimmel. Das ist meine Kirche, in der ich mit meiner 
Gemeinde diesen ganz besonderen Reformationsgottesdienst 
feiern werde. HERR, ich habe lieb die Stätte deines Hauses 
und den Ort, da deine Ehre wohnt Psalm 26,8 
Wir betreten die Kirche, die schon fast voll ist. Immer wieder 
kommen noch Menschen zum Gottesdienst. Ich blicke mich 
um, ich kenne die Menschen mit Namen, mit einigen von ih-
nen verbindet uns Freundschaft. Ich fühle mich geborgen in 
der Gemeinschaft und freue mich, dass ich als Gemeinde-
vertreterin und Presbyterin auch Verantwortung übernehmen 
darf. 
Im Gottesdienst hören wir dann von der ersten Evangelischen 
Gemeinde in Mitterbach.  Die Menschen, die als Arbeitsmigran-
ten aus dem Salzburgerland gekommen waren, durften ihren 
evangelischen Glauben nicht öffentlich leben und sich als Ge-
heimprotestanten auch nicht zu ihrer Gemeinschaft offen be-
kennen. Erst das Toleranzpatent von Kaiser Joseph II -1781- 
ermöglichte ihnen, ein Bethaus zu errichten und sich öffentlich 
zu ihrer Gemeinde zu bekennen. HERR, ich habe lieb die Stätte 
deines Hauses und den Ort, daa deine Ehre wohnt Psalm 26,8 

Das war der Beginn der Evangelischen in Niederösterreich. 
Nur der Mut und der tiefe Glaube dieser Menschen wider Ver-
folgung und Vertreibung machte es möglich, dass wir heute 
am Reformationstag Seite an Seite mit unseren Brüdern und 
Schwestern frei vor Jesus Christus stehen und „Ein feste Burg 
ist unsere Gott“ singen können. In unserer Verantwortung 
liegt es, dass in unserem Land weiterhin Freiheit des Glaubens 
herrscht, wir einander mit Respekt und Toleranz begegnen 
und für einander eintreten!  HERR, ich habe lieb die Stätte 
deines Hauses und den Ort, da deine Ehre wohnt Psalm 26,8 
Nach dem Gottesdienst betreten wir unseren Gemeindesaal, 
den der Herr Pfarrer mithilfe unserer iranischen Brüder und 
Schwestern festlich geschmückt und die Tafel mit Köstlichkei-
ten gedeckt hat “Das ist ja wie ein Geburtstag“ meint einer  
unserer Iraner. Ja, es ist eine Geburtstagsfeier. 500 Jahre 
Reformation. In Freiheit und Verantwortung. 500 Jahre, die 
Europa und die Welt verändert haben!           Heide Bamer 
 
 

Ein ganz besonderer Reformationstag 
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Liebe Schwestern und Brüder, liebe 
Freude unserer Pfarrgemeinde! 
Nun ist es bald zwei Jahr her, dass 
kein Orgelklang die Sonntagsgottes-
dienste, Trauungen, Taufen und 
Beerdigungen in unserer Auferste-
hungskirche erfüllte. Nach über 
dreißig Jahren hatte unsere Orgel 
ihren Geist aufgegeben. Nun, was 

sollten wir tun, wieder eine elektronische Orgel an-
schaffen, die für unsere kleine Kirche in Traisen doch 
ausreichend scheint oder jetzt doch eine richtige Pfei-
fenorgel für unsere Auferstehungskirche, eine Pfeifen-
orgel die Königin unter den Instrumenten, eine Orgel 
die über die Zeit weiterreicht?! 
Der Gedanke an eine echten Pfeifenorgel wollte nicht 
verklingen und wir begannen uns in alle Richtungen zu 
erkundigen. Und schon bald war klar, es sollte eine 
Pfeifenorgel werden – kein Orgelneubau – denn der 
hätte unsere Finanzen bei weitem überreizt.  Es sind 
viele gute gebrauchte Pfeifenorgeln zu bekommen, weil 
nicht wenige Kirchen und Kapellen aufgelassen werden. 
So auch die Predigtstation Vöcklamarkt in Oberöster-
reich der Evangelischen Pfarrgemeinde A.B. Timelkam. 

Die Orgel mit 366 Pfeifen ist ein Werk der Orgelwerk-
stätte F. Hartig, Seewalchen am Attersee und wurde 
1995 bis 1996 gebaut. In Absprache mit unserem Lan-
deskantor Mag. Matthias Krampe und dem Orgelbauer 
Robert Niemeczek aus Pressbaum, die beide das In-
strument für  in Ordnung erachtet haben, hat sich das 
Presbyterium zum Ankauf des Instrumentes entschie-
den. Voraussichtlich zum Weihnachtsfest 2018 werden 
wir in unserer Auferstehungskirche mit jubilierendem 
Klang den Weihnachtsgottesdienst begehen können. 
Bis dahin und darüber hinaus gilt es für uns die Finan-
zierung in Höhe von ca. € 45.000,-- zu stemmen. 
€ 25.000,- Kosten für das Instrument; € 13.000,- Kos-
ten für Transport, Adaptierung und Aufstellung und ca. 
€ 7.000,- für den Umbau der Empore in unsrer Kirche.  
Keine geringe Summe, aber mit Ihrer Hilfe, Spenden,  
Orgelbausteinen, Benefizkonzerten und unserem Bü-
cherflohmarkt werden wir es schaffen, diese Anschaf-
fung finanzieren zu können. 
In dankbarer Vorfreude wünsche ich uns allen eine be-
sinnliche Adventzeit, eine erfüllte Weihnachtszeit – Pro-
sit 2018. 
  Ihr Pfarrer Mag. Jörg Lusche 

MITEINANDER NACHDENKEN 

 „Reformation bewegt. Seit 500 Jahren, und auch heute.“ Mit 
diesen Worten eröffnete Bischof Michael Bünker, das Fest 
zum Reformationsjubiläum auf dem Wiener Rathausplatz. Das 
Fest war der gesamtösterreichische Höhepunkt im Jahr des 
Reformationsjubiläums. Fast 17.000 Menschen aus allen Teilen 
Österreichs feierten mit. 
„Reformation als gesamtgesellschaftlicher Aufbruch ist auch 
heute noch wichtig“, so der Bischof weiter. „Was wir brauchen 
sind Mut und Zuversicht. Und das wollen wir mit diesem gro-
ßen und öffentlichen Fest zum Ausdruck bringen.“  
Die drei Evangelischen Kirchen in Österreich – die lutheri-
sche, die reformierte und die methodistische Kirche – 
feierten 500  Jahre Reformation  gemeinsam und konfessions-
übergreifend. 
Anschließend wurde der erste Themenblock „Bewahrung der 
Schöpfung“  mit der Präsentation eines „Reformobils“ eröffnet 
– einer Zeitmaschine, die von Kindern aus  evangelischen 
Schulen in Wien und Niederösterreich zusammengebaut wor-
den war. Das Reformobil, das über Pedale angetrieben vor die 
Bühne gerollt kam, ist das Ergebnis einer intensiven Auseinan-
dersetzung der SchüleriInnen mit Fragen des Umweltschutzes 
und der Nachhaltigkeit.  
In einer Videobotschaft richtete sich der deutsche EU-
Parlamentarier  Sven Giegold an das Publikum. Er appellierte  
an die zivilgesellschaftliche Verantwortung:  „Die Bewahrung 

der Schöpfung ist die große soziale Frage unserer Zeit.  
Die Welt schrumpft, wächst zusammen. Wir müssen uns ge-
meinsam als Zivilgesellschaft engagieren, dass die Interessen 
des Gemeinwohls immer an erster Stelle stehen.“ 
Einer der Höhepunkte war der Auftritt der liberianischen Frie-
densnobelpreisträgerin Leymah Gbowee, die zum Thema 
Frieden sprach. Gbowee hatte in ihrer westafrikanischen Hei-
mat sowohl christliche als auch muslimische Frauen mobilisiert, 
um sich für die Beendigung des langjährigen Bürgerkriegs zu 
engagieren. 
Der Liedermacher Reinhard Horn brachte einen großen Kin-
derchor auf die Bühne, der Kabarettist Jörg Martin Willnau-
er konfrontierte die Gäste mit gezielten Provokationen. An 19 
Stationen im Rathauspark warteten Spiele, Abenteuer und 
Experimente auf Kinder und Jugendliche. In 38 Pagoden infor-
mierten evangelische Einrichtungen über ihre Aktivitäten.  
Rund 1000 Personen wirtken 
an der Veranstaltung mit. 
Am Abend eröffnete Schau-
spieler und Regisseur Karl 
Markovics das musikalische 
Abendprogramm, in dem er 
Beiträge zu den Themen 
Glück, Freiheit und Mut brach-
te. Unter dem Titel „Sound of 
Heaven“ waren am Abend 
unterschiedliche Musikstile zu 
hören. Das Programm endete 
mit einem Wal-Gesang von 
Gloria Enjott Schneider mit 
Chören der Kantorei Graz und 
einem Schlusssegen. 
(verkürzt von epd/Ö) 
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MITEINANDER GESTALTEN 

2. Adventsonntag, 10. Dezember 2017     15 Uhr   Adventnachmittag in Traisen 
Herzliche Einladung besonders  an die Kleinsten unserer Pfarrgemeinde, und deren Familien, 
Der Hl. Nikolaus kommt und es  gibt  ein extra Kinderprogramm. Ausklingen lassen wir den Nachmittag mit 
Weihnachtskeksen, Adventlieder singen und Geschichten hören. 

Weihnachtsstunde in Hainfeld,  Freitag,  15. Dezember 2017  in der Kapelle des Landespensi-
onistenheims. 
Wir beginnen mit dem Gottesdienst um 14.30 Uhr und setzen uns dann im Buffet zu Liedern, Geschichten 
bei Weihnachtsgebäck zusammen. 

Einladung zum gemeinsamen Basteln mit der Pfarrgemeinde Mitterbach 
Montag. 4. Dezember 2017    18 Uhr   im Pfarrhaus in Mitterbach 
Donnerstag 14. Dezember 2017   18.30 Uhr   im Pfarrhaus in Traisen 
Gebastelt wird eine kleine Überraschung, die den Kindern nach der Christvesper geschenkt wird. Verbringen 
wir gemeinsam einen gemütlichen Abend und genießen die Vorweihnachtszeit vielleicht mit Eierlikör!?  

Herzliche Einladung zum Neuen Jahr ! Freitag, 12. Jänner 2018    18 Uhr    
Gemeindesaal Traisen 
Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Freundinnen und Freunde unserer Pfarrgemeinde sind herzlich 
eingeladen zu einem gemütlichen Abend bei Wein, Bier und Knödeln. Verbringen wir wieder einmal 
gemeinsam Zeit! 

Sonntag,  21. Jänner 2018,   8.30 Uhr, evang. Emmauskapelle Salzerbad 
Donnerstag, 25. Jänner 2018,  19.00 Uhr, röm.-kath. Pfarrkirche Traisen  

 Die Texte der Gebetswoche zur Einheit der Christen2018 kommen von den Bahamas.  
Motto: Deine rechte Hand, Herr, ist herrlich an Stärke    2 Mose 15,6 

Karibische Christen aus vielen verschiedenen Traditionen betrachten heute die Hand Gottes als handelndes Subjekt, das der 
Sklaverei ein Ende gesetzt hat . Sie sind in der Erfahrung des rettenden Handelns Gottes, das die Freiheit bringt, geeint. Aus 
diesem Grund empfanden sie das Lied des Mose und der Mirjam (Ex 15,1-21) als die beste Wahl für das Motto der Gebets-
woche für die Einheit der Christen 2018. Die rechte Hand Gottes, die das Volk aus der Sklaverei führte, schenkte Israel im-
mer wieder Hoffnung und Mut, und auch den Christen in der Karibik gibt sie weiter Hoffnung.  

Danke unseren Pfarrern Birgit und Jörg Lusche für die be-
reichernden Einkehrtage in Göttweig, die uns Kraft für den 
Alltag gegeben und unsere Gemeinschaft gestärkt haben ! 

Weihnachtskonzert der Chorgemeinschaft Hohenberg  Freitag, 22. Dezember 2017   
19 Uhr    Auferstehungskirche Traisen 

Gemeindevertreter-Versammlung  Samstag, 27. Jänner 2018   14  Uhr      
Gemeindesaal  Traisen 
Diese Sitzung ist die letzte dieser Amtsperiode. Im April 2018 findet die Neuwahl der 
Gemeindevertretung statt. 
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MITEINANDER FEIERN 

Zum Erntedankfest haben unsere Konfirmanden den Gottesdienst in St. Aegyd gestaltet 

Herzlichen Dank an alle , die den Seniorengeburtstag so schön gestaltet haben! 

Nach dem Gottesdienst in Hohenberg wurde die diamantene Hochzeit von Gertrude und Erich Eder gefeiert, deren 
Sohn Erich extra aus der Schweiz angereist war. Herr Eder spielte für seine Eltern im Gottesdienst die Orgel. 
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Thomas aus Hohen-
berg, Milena aus St. 
Georgen und Sara aus 
St. Aegyd sind die Ta-
ferlklassler 2017.  

Wir wünschen euch eine schöne Volk-
schulzeitchulzeit! 
 
An  Sonntag, den 17. 9.10. haben wir 
im Kindergottesdienst über Martin 
Luther gesprochen und einige Lieder 
einstudiert für das große Reformati-
onsfest in Wien.   

MITEINANDER LEBEN 

WOHIN SOLL ICH MICH WENDEN  
Pfarrkanzlei Traisen 
02762 / 62120 
E-Mail : st.aegyd@evang.at 
Pfarrer Mag. Jörg Lusche 
0699 / 188 77 314 
Kuratorin  
Maga Karin Heistinger 
0699 / 111 05 385 
Kuratorin - Stellvertreter 
Christian Pomberger 
0650 / 39 24 586 
Hausabendmahl für Kranke 
mit Pfarrer Jörg Lusche vereinbaren 
Krankenhaus-Seelsorge 
Charlotte März - Doblinger 
0664 / 57 04 629 
Kirchenbeitrag 
Eduard Schabl  
0664 / 47 48 472  
Redaktion 
Heide Bamer Johannes Auer 
0699 / 11 299 330 02762 / 55000 
E-Mail     Ev.Redaktion@aon.at 
Homepage  staegyd-traisen.evang.at 

Kirchlich eingesegnet wurden 
Schüler Dominic Andreas, im 20.Lj., aus Purkersdorf 
Brunader Friedrich, im 82.Lj., aus St. Veit/ Gölsen 
Das Sakrament der Heiligen Taufe empfingen  
Marko Sarah, Tochter von Alexander Marko und Fatouma geb. Fofana aus Traisen 
Marko Fatouma geb. Fofana aus Traisen 
Novak Timo Emil, Sohn von Dr. Mag. Bernhard Hüppe und Susanne Novak aus 
Kaumberg 
Bauer Noah Christian Johannes, Sohn von Mag. Matthias Bauer und Dr. Birgit geb. 
Korherr aus Obergrafendorf 
Sperl-Zimmel Louis, Sohn von Ing. Raffael Zimmel und Sarah Sperl aus Tulln  
Kirchlich getraut wurden  
Kölner Florian und Alexandra geb. Panzenböck aus Rabenstein 
In die Gemeinschaft der Kirche aufgenommen wurde 
Dr. Mag. Hüppe Bernhard aus Kaumberg 
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MITEINANDER ARBEITEN 

DIESE UNTERNEHMEN UNTERSTÜTZEN UNS DURCH IHR INSERAT - HERZLICHEN DANK ! 

mühlbauer reisen gesmbh 
schulgasse 8, a-3100 st. pölten 
tel. (02742) 786 37 
fax (02742) 700 51 
office@metropolisreisen.at 
http://www.metropolisreisen.at 

BESTATTUNGSDIENST  
HERBERT GLÜCK 

 
3160 Traisen 

Mariazeller Str. 41 
02762-620 77 

0664-736 689 34 
www.bestattung-glueck.at 

office@bestattung-glueck.at 
Bestatten mit Kultur und Würde 
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MITEINANDER BETEN 

GOTTESDIENSTORDNUNG  DEZEMBER 2017 BIS FEBRUAR 2018 
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Druck : Wagner Renate, 3180 Lilienfeld, 02762 55 101  www.wagner-druck.at  
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Adress - Etikett  

Vertragsnummer GZ 02Z032660S 
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     Familiengottesdienst Gemeindekaffee Beichte Kindergottesdienst 

 Wenn einer dem anderen Liebe schenkt,Wenn einer dem anderen Liebe schenkt,Wenn einer dem anderen Liebe schenkt,   
wenn die Not des Unglücklichen gemildert wird,wenn die Not des Unglücklichen gemildert wird,wenn die Not des Unglücklichen gemildert wird,   
wenn Herzen zufrieden und glücklich sind,wenn Herzen zufrieden und glücklich sind,wenn Herzen zufrieden und glücklich sind,   
steigt Gott herab vom Himmel und bringt das Licht:steigt Gott herab vom Himmel und bringt das Licht:steigt Gott herab vom Himmel und bringt das Licht:      
Dann ist Weihnachten.Dann ist Weihnachten.Dann ist Weihnachten.   

Traisen - Auferstehungskirche St. Aegyd - Waldkirche
10.12. So 15.00 2. Adventsonntag 3.12. So 10.15 1. Adventsonntag
17.12. So 10.00 3. Adventsonntag 24.12. So 17.00 Hl. Abend, Christvesper
24.12. So 15.00 Hl. Abend 31.12. So 17.00 Sylvester, Altjahresabend

Familienvesper mit Krippenspiel 14.1. So 10.15 2. So. n. Epiphanias, Segens-Gd.
25.12. Mo 10.00 Christtag 4.2. So 10.15 So. Okuli
31.12. So 17.00 Sylvester, Altjahresabend 18.2. So 10.00 So. Judica

7.1. So 10.00 1. So. n. Epiphanias, Segens-Gd.
11.2. So 10.00 So. Estomihi
14.2. Mi 18.30 Aschermittwoch

Beginn der Passionszeit
22.2. Do 18.30 Abend-Gottesdienst
25.2. So 10.00 So. Reminiscere

Salzerbad - Emmauskapelle Hainfeld - Kapelle des Pensionistenheims
10.12. So 8.30 2. Adventsonntag 2.12. Sa 14.30
17.12. So 8.30 3. Adventsonntag 15.12. Fr 14.30 Weihnachtsstunde
31.12. So 15.00 Sylvester, Altjahresabend 13.1. Sa 14.30 Segens-Gd.

7.1. So 8.30 1. So. n. Epiphanias, Segens-Gd. 3.2. Sa 14.30
21.1. So 8.30 Ökum. Gd. zur Einheit der Christen
11.2. So 8.30 So. Estomihi
25.2. So 8.30 So. Reminiscere

Türnitz - Kapelle des Pensionistenheims Hohenberg - Schule
3.12. So 8.30 1. Adventsonntag 2.12. Sa 17.00

25.12. Mo 8.30 Christtag 13.1. Sa 17.00 Segens-Gd.
14.1. So 8.30 2. So. n. Epiphanias, Segens-Gd. 3.2. Sa 17.00
4.2. So 8.30 So. Okuli

Weihnachtslied aus Haiti Weihnachtslied aus Haiti Weihnachtslied aus Haiti    


